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Nachfrage nach Karten groß 
Göppingen.  Hektische Betriebsamkeit herrscht seit Tagen in den Vorverkaufsstellen der Staufer-Festspiele. Der Vorverkauf für die sechs 
Fledermaus-Aufführungen läuft gut. Auch bei den Proben ist man im Zeitplan. 

"Die Kartennachfrage für die Staufer Festspiele ist seit Anfang der Woche enorm. Wir kommen fast nicht nach", berichtet Iris Unger vom i-Punkt im 

Göppinger Rathaus, während sie einer jungen Dame zwei Karten für die Fledermaus aushändigt. Ähnlich turbulent geht es derweil in der NWZ-

Geschäftsstelle in der Rosenstraße zu. Dabei fällt auf, dass besonders die Karten der besseren Kategorien weggehen wie warme Semmeln. "Die Leute 

gönnen sich gute Sitzplätze", weiß Claudia Bückers von der NWZ zu berichten. 

Verständlich, dass sich die Macher der Staufer-Festspiele über die große Nachfrage freuen, schließlich soll "die Arbeit, die wir seit Wochen leisten, 

möglichst vielen Menschen Freude machen", wie Alexander Warmbrunn, Intendant und Regisseur der Festspiele, es ausdrückt. Warmbrunn probt seit 

Kurzem mit Festspielchor und Solisten vor Originalkulissen in der Werfthalle im Stauferpark. Auch hier läuft es offenbar reibungsarm. "Wir liegen bislang 

voll im Zeitplan, die Solisten sind gesund und hoch motiviert", so Warmbrunn weiter: "Ich bin sehr zufrieden mit dem, was wir in so kurzer Probenzeit 

schon erreichen konnten, und bis zur Premiere werden wir das noch verfeinern", verspricht der Maestro. 

Um der großen Nachfrage aus dem gesamten süddeutschen Raum gerecht werden zu können, wird der Kartenvorverkauf von heute an nur noch zentral 

im i-Punkt im Göppinger Rathaus stattfinden. Iris Unger erklärt den Grund: "So müssen die Leute nicht von einer Vorverkaufsstelle zur nächsten gehen, 

um zu sehen, ob für ihren Wunschtermin noch Karten zur Verfügung stehen." Der ohnehin schon gute Vorverkauf könnte nächste Woche noch einmal 

anziehen. Dann nämlich, wenn am Samstag, 4. September, das SWR-Fernsehen wie geplant in seiner Sendung "Landesschau KulTour" sich 

ausführlich mit den Staufer-Festspielen Göppingen beschäftigt. Sendebeginn ist um 19.15 Uhr. 
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Info Für alle sechs Aufführungen (10.-12., 16.-18. September) gibt es im Augenblick noch Karten beim i-Punkt in Göppingen sowie unter Kartentelefon 

Telefon: (07161) 650-292. Die anderen bisherigen Vorverkaufsstellen, auch die NWZ-Geschäftsstelle, haben ihre Karten an den i-Punkt weitergeleitet. 
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Solisten unter sich, garniert mit Schweinskopf: Die Göppinger Sopranistin Jessica Eckhoff (Kammermädchen Adele, li.) , Stefanie C. Braun (Rosalinde) 
und Tenor Volker Bengl (Gabriel von Eisenstein) singen in der Werfthalle. Bei den Proben ist das Ensemble offenbar im Zeitplan, der Vorverkauf läuft 
gut. Foto: Giacinto Carlucci


